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Bei der Diskussion, ob eher Feier-
tage abgeschafft werden, wie es 
die Wirtschaftsvertreter möchten, 
oder es weitere gibt bzw. für Fei-
ertage am Wochenende einen 
Ausgleich, würde ich gern einen 
weiteren Vorschlag einbringen. Ich 
würde einen Feiertag, auch einen 
kirchlichen, eintauschen gegen 
einen neuen kirchlichen Feiertag, 
nämlich den St. Patrick’s Day. Das 
ist bereits ein Nationalfeiertag in 
Irland, der immer am 17. März ge-
feiert wird und auch einen kirchli-
chen Hintergrund hat. Der heilige 
Patrick hat nämlich im 5. Jahr-
hundert den Iren das Evangelium 
gebracht. Dabei stammte Patrick 
aus einer christlichen Familie in 
England. Ausgerechnet! Freiwillig 
kam Patrick nicht nach Irland. Es 
waren irische Piraten, die ihn als 
Teenager auf die grüne Insel ver-
schleppten. Sechs Jahre musste 
er einem heidnischen Häuptling 
als Schafhirte dienen. In der Ge-
fangenschaft lernte Patrick die 
Sprache der Einheimischen. Das 
war die Basis für seine Mission. 
Patricks Ziel: alle Iren sollten 
Christen werden. Zahllose Legen-
den ranken sich um ihn. Am Bei-

Liebe Leserin, lieber Leser!
spiel eines Kleeblattes soll Patrick 
das Geheimnis der Dreieinigkeit 
erklärt haben. So wurde das Klee-
blatt zu einem Symbol des Landes. 
Eine andere Geschichte erzählt, 
Patrick habe 40 Tage gefastet. Als 
Lohn bekam er die Zusage, dass 
er allein am Ende der Tage über 
die Iren urteilen dürfe. Da alle 
Iren Patrick lieben, sind sie auf 
der Insel überzeugt: Im jüngsten 
Gericht haben wir gute Karten. Auf 
den heiligen Patrick gehen auch 
schon einige irische Segenssprü-
che zurück. Diese Segenswünsche 
sind sehr beliebt. Einige sind auch 
vertont worden wie das bekannte 
Lied „Möge die Straße uns zusam-
menführen“. Den Segen Gottes 
spüren und weitergeben, tut allen 
gut und wäre für mich ein guter 
Grund für einen Feiertag. Ich mag 
an den irischen Wünschen vor 
allem, dass sie so anschaulich und 
alltagsnah sind. Einer meiner Lieb-
lingswünsche ist: Mögest du immer 
einen Blick für das Sonnenlicht haben, 
das sich in deinen Fenstern spiegelt, 
und nicht für den Staub, der auf den 
Scheiben liegt. 

Gottes Segen wünscht Pfr. B. Kreile

Editorial

Farbliches Konzept

Impressum

Mit den Farbpunkten sehen Sie, 
welche Gemeinde für die Veran-
staltung oder Information verant-
wortlich ist. Eingeladen sind aber 
gerne alle, die sich angesprochen 
fühlen.
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Farbkonzept – Farbkonzept – 
Erklärung Erklärung • • •



3Gemeindeleben

Es war ein unglaublich mutma-
chender Tag, der Schwung gegeben 
hat. Ein Gottesdienst mit vielen Im-
pulsen und toller Musik von Po-
saunenchor, Johannes Fuchs und 
unserer Spontanband „Familie 
Gütlein and Friends“ machte den 
Auftakt. „Leben lebt vom Auf-
bruch“– das Lied war Motto an 
diesem Tag. Der Adventsmarkt hat 
gezeigt, wie Großes wir schaffen, 
wenn wir es gemeinsam tun, auch 
über evangelische Kirchengemein-
den hinweg. Dank an St. Johannes 
und dem Heimatverein, die auch 
mitgemacht haben. Tolle Angebote 

3-2-1 ist nicht nur der Countdown 
für den Beginn eines neuen Kir-
chenjahres, für den 1. Advent. Es 
beschreibt auch das Konzert zum 
Abschluss des ersten Advents-
sonntags in unserer neuen Pfarrei: 
Drei Komponisten – Zwei Chöre – 
Eine Pfarrei. Das Konzert war der 
würdige Schlusspunkt der Veran-
staltungen an diesem 1. Advent, 
der nicht nur der Beginn eines 
neuen Kirchenjahres war, sondern 
auch der Aufbruch in ein neues 
Zeitalter für die evangelischen Kir-
chengemeinden in Oberasbach. 
Zur Aufführung kamen die Werke 
dreier Komponisten:
• Gloria in D-Dur von Antonio 
Vivaldi
• Concerto grosso in g-Moll von 
Arcangelo Corelli
• Vier Christmas Carols von John 
Rutter
Es haben sich Sänger von Markus-
Chor (St. Markus) und Chorenzo 
(St. Lorenz) zusammengefunden. 
Sie wurden verstärkt durch „Pro-

• • •   Pfarreigründung – Leben lebt vom AufbruchPfarreigründung – Leben lebt vom Aufbruch

• • •   3-2-13-2-1

jenseits von Bratwurst und Glüh-
wein. Tolle Gemeinschaft zwischen 
Jugend und Männerkreis, Kinder-
gärten und Förderkreis, Kreativ-
kreisen, unserer Motorradgruppe 
und dem Eine Welt Stand.
Und wie das dann so ist bei so 
tollen Erfahrungen: Es ruft nach 
Wiederholung. Am Abend gab es 
noch ein unglaublich berührendes 
Konzert. Viele waren dabei, viele 
haben geholfen, viele haben gute 
Laune verbreitet, trotz Nieselwet-
ter am Nachmittag. Wir sind ge-
meinsam mehr als die Summe der 
Einzelnen.

jektsänger“, also Sängerinnen und 
Sänger, die nur für dieses Projekt 
mitgeprobt und mitgewirkt haben. 
Unterstützt wurden sie von zwei 
Solistinnen des Kammerorchesters 
„con fuoco“, etlichen anderen Mu-
sikern und von Renate Jung-Bilk 
an Orgel und Klavier. Gemeinsam 
wurde in der bis auf den letzten 
Platz besetzten Kirche das Got-
teslob (Gloria in excelsis Deo) ze-
lebriert und um den Frieden auf 
Erden gebeten (Et in terra pax). Das 
Konzert endete mit dem bekann-
ten Christmas Carol „Joy to the 
world“ (Freude der Erde) von John 
Rutter. Nicht ganz! Der stürmische 
Applaus erzwang eine Zugabe. 
Vielen Dank für dieses Konzert. Es 
ist ein Zeichen dafür, was möglich 
ist in unserer neuen Pfarrei, wenn 
wir konsequent und mit Freude zu-
sammen arbeiten. Wie wir aus dem 
Kreis der Mitwirkenden erfahren 
haben, fanden es viele schade, dass 
die gemeinsame Zeit nun beendet 
ist. Vielleicht lässt sich eine solche 
Veranstaltung ja mal wiederholen.
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Wie jedes Jahr durfte auch diesmal 
an Heiligabend beim Familiengot-
tesdienst ein Krippenspiel nicht 
fehlen. Deshalb wurde die Gemein-
de dieses Jahr kurzerhand ins Jahr 
1734 nach Leipzig zur Familie von 
Johann Sebastian Bach versetzt, wo 
der große Komponist gerade ver-
suchte, die Weihnachtsgeschich-
te zu vertonen. Da ihm das nicht 
so einfach gelang, wurde er von 
seinen Kindern unterstützt, die 
die Weihnachtsgeschichte als Krip-
penspiel nachspielten und damit 
die Weihnachtsbotschaft erlebbar 
machten. So durfte unsere Gemein-
de die Entstehung des berühmten 
Weihnachtsoratoriums miterleben 
und sogar daran teilnehmen, da 

Dieser Abschied schmerzt tief. Denn 
wer hat nicht die Gottesdienste mit 
seiner Musik genossen? Wer war 
nicht beeindruckt von seiner Vir-
tuosität und Hingabe? Wer freute 
sich nicht über sein Talent, auch 
junge Nachwuchsmusiker:innen 
in die Kirchenmusik mit einzubin-
den? 
Jetzt sagt er, dass mit 75 auch mal 
Schluss sein darf. Darf es – auch 
wenn es einfach schade ist. Wir 
danken herzlich für alle Gestal-
tung der Gottesdienste und Kon-
zerte, für alle Momente, in denen 
seine Musik tief ins Herz drang 
und bewegte. Lassen Sie es sich 
gut gehen mit viel Musik zuhause 
und bleiben Sie gesegnet , lieber Dr. 
Fuchs.

•  Krippenspiel St. StephanusKrippenspiel St. Stephanus

• •  Abschied von Dr. Fuchs vom   Abschied von Dr. Fuchs vom 
OrganistendienstOrganistendienst

natürlich die bekanntesten Lieder 
daraus, wie „Ich steh an deiner 
Krippen hier“ und „Vom Himmel 
hoch“ auch gleich gesungen 
wurden. Besonders stimmungs-
voll wurde der Gottesdienst, da 
das musikalische Thema auch 
durch die Orgel und verschiedene 
andere Instrumente wie Trompete, 
Saxophon, Cello und Veeh-Harfe 
aufgenommen wurde. Wir freuen 
uns sehr, dass trotz mehrerer kurz-
fristiger krankheitsbedingter Aus-
fälle das Krippenspiel stattfinden 
konnte und bedanken uns bei allen, 
die mitgewirkt und uns (kurzfri-
stig) unterstützt haben.

Ihr/Euer KIGO-Team

30 Jahre 30 Jahre 
Partnerschaft und Partnerschaft und 
HilfeHilfe
 
30 Jahre Partnerschaft zwischen 
den Dekanaten Fürth und Siha 
am Kilimanjaro - Unsere Partner 
hatten uns zum gemeinsamen 
Feiern eingeladen und so reisten 
wir mit 23 Personen nach Tansania. 
Neben dem Besuch der gemeinsa-
men Hilfsprojekte stand das Jubi-
läum im Mittelpunkt: Bischof Shoo 
weihte das Partnerschaftsdenkmal 
ein, eröffnete das Dekanatsfrauen-
zentrum und segnete den bezugs-
fertigen Operationstrakt.
Im großen Festgottesdienst in Sanya 
Juu sprach zum Schluss eine junge 
Frau, Aneth Iringa, ein Grußwort: 
Als Kind hatte der Bischof sie nach 
ihrem beruflichen Traum gefragt. 
Sie wollte Architektin werden und 
Kirchen bauen. Aber sie war arm 
und konnte deshalb nicht die Se-
kundarschule besuchen. Ihre Kir-
chengemeinde wählte sie für das 
Hilfsprojekt „Waisen und arme 
Schüler“ aus, das seit Jahren vom 
Dekanat Fürth finanziert wird. 
Heute ist sie Architektin und baut 
nicht nur Kirchen. Und sie schloss: 
‚Mir wurde damals geholfen. 
Deshalb möchte ich heute anderen 
helfen, die nicht zur Schule gehen 
können.‘
Immer wieder begegneten uns 
Menschen, die Nutznießer unserer 
gemeinsamen Hilfsprojekte waren 
und sind, sei es im Gesundheits-
zentrum mit Krankenstation und 
Mutter-Kind-Haus, in der Tages-
pflege für behinderte Menschen, 
in Schulen oder bei dem neuesten 
Projekt „Gemüse gegen Armut“. 
Wir begegneten uns als Menschen 
und Christ*innen und konnten uns 
gegenseitig mit Glauben, Erfah-
rungen, Ideen und Wünschen be-
schenken.

Markus Broska
Dekanatsmissionspfarrer
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Häusliche Gewalt ist ein gesamtge-
sellschaftliches Problem und geht 
uns alle an!
In einem Mehrfamilienhaus 
kommt es immer wieder zu Poli-
zeieinsätzen: Der Vater schlägt die 
Mutter; er hat mal wieder getrun-
ken. Kinderweinen und Geschrei, 
Nachbarn rufen die Polizei um 
Hilfe – so geht das seit Monaten.
Die Polizei ist für solche Fälle ge-
schult und übergibt der Frau ein 
Informationsblatt. Wenn sie un-
terschreibt, nimmt ein Frauenhaus 
innerhalb von drei Tagen Kontakt 
mit ihr auf und bietet Hilfe an. Zu-
sätzlich können die Polizisten dem 
gewalttätigen Partner auch ein 
zeitlich begrenztes Platzverbot er-
teilen, sodass er sich der Wohnung 
für zwei Wochen fernhalten muss. 
So wird der sogenannte „Proaktive 
Ansatz“ in den Interventionsstellen 
der bayerischen Frauenhäuser und 
Fachberatungsstellen umgesetzt.
Zahlen zeigen: Gewalt ist kein 
Einzelfall. Geschlechtsspezifische 
und häusliche Gewalt betrifft alle 
Gesellschaftsschichten und richtet 
sich in erster Linie gegen Frauen 
und ihre Kinder. Die Kinder sind 
immer mitbetroffen, auch wenn 

Frühjahrssammlung der Diakonie Frühjahrssammlung der Diakonie 
16. bis 22. März 202616. bis 22. März 2026
Für ein sicheres Zuhause – Hilfe bei Für ein sicheres Zuhause – Hilfe bei 
häuslicher Gewalthäuslicher Gewalt

sie selbst nicht direkt geschlagen 
werden. Sie wachsen in Angst und 
Unsicherheit auf, was schwere 
Folgen für ihre Persönlichkeitsent-
wicklung haben kann. Nicht selten 
werden diese Kinder später selbst 
zu Täter:innen und setzen damit 
eine Gewaltspirale in den Familien 
fort.
Was die Diakonie tut
Die Diakonie ist Betreiberin von 
Frauenhäusern, Frauennotrufen, 
Fachberatungsstellen für häusli-
che und sexualisierte Gewalt sowie 
Fachstellen für Täter:innenarbeit.
Frauen und Kinder finden in 
unseren Einrichtungen Schutz, 
Ruhe und Unterstützung. Gemein-
sam mit Fachkräften entwickeln sie 
Wege in ein gewaltfreies, selbstbe-
stimmtes und eigenverantwort-
liches Leben. Auch Täter:innen 
können durch spezielle Angebo-
te lernen, Verantwortung für ihr 
Handeln zu übernehmen und ihr 
Verhalten zu ändern. So möchte 
Diakonie Auswege aus der Ge-
waltspirale ermöglichen. 
Ihre Unterstützung hilft
Um die Angebote umsetzen zu 
können, sind unsere Einrichtun-
gen – neben den staatlichen und 

kommunalen Zuschüssen – auf 
Spenden angewiesen.
Mit den Spendengeldern werden 
beispielsweise Trauma-Therapien, 
Präventionsarbeit an Schulen und 
Kindergärten oder erste finanzielle 
Hilfe für Frauen ohne eigenes Geld 
und ohne eigenes Konto finanziert.
Wir bitten Sie herzlich, setzen Sie 
ein Zeichen gegen Gewalt und un-
terstützen Sie uns mit einer Spende 
bei dieser wertvollen gesellschaftli-
chen Aufgabe.
Die Diakonie hilft. 
Helfen Sie mit! Herzlichen Dank!

Spenden können Sie direkt an Ihr 
Pfarramt geben, mit dem Vermerk 
„Diakonie-Frühjahrssammlung“ 
oder auf das Konto überweisen:
Diakonisches Werk Bayern
IBAN: DE20 5206 0410 0005 2222 22
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG
Stichwort: Diakoniesammlung 
F-2026
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Wow - die Spenden für die stati-
sche Ertüchtigung der St. Lorenz-
kirche fließen weiterhin großzü-
gig. Ihnen allen vielen herzlichen 
Dank!
Gegen Ende des Jahres 2025 liegen 
wir bei ca. 40.000 Euro. Genauer 
versuchen wir es dann im näch-
sten Gemeindebrief zu nennen. 
Wir haben gerade eine Umstel-
lung im Buchungssystem, zudem 
den Jahreswechsel. Da geht nicht 
alles auf Knopfdruck. So manche 
unserer Aktionen hat viel Geld in 
die Kassen gebracht. Der Advents-
markt, die Spenden der Kärwa-
boum Oberasbach und die der 
Mitglieder der Spirittouren, die 
neben dem Erlös auf dem Weih-
nachtsmarkt auch noch persön-
lich in die Tasche gegriffen haben. 
Unsere Postkarten kamen gut an, 
und auch die Aktion „Spenden 
statt Böllern“ hat einige motiviert 
zu spenden. Daneben gibt es aber 
auch viele großzügige private 
Spenden, sei es bei Geburtstagen 
oder auch Beerdigungen, weil die 
Kirche Menschen am Herzen liegt 
und man besondere Momente 
im Leben mit ihr verbindet. 
Das berührt mich wirklich sehr 
und motiviert mich weiter zum 
Spenden aufzurufen.
Hier einige der Namen der 
Spenderinnen und Spender, die 
genannt werden dürfen. Ich danke 
aber auch ausdrücklich allen, die 
das nicht wollen.
Peter Wiedl, Marc Lechner, Gunter 
Bingold, Günter Mages, Hans und 

•  Dir werd ich helfen – Dir werd ich helfen – Neues zur Kirchensanierung! Neues zur Kirchensanierung! 
Ulla Drechsler, Paul-Günther Wolf, 
Karin Grell-Meyer, Erich Kreisel-
meier, Peter Kleinlein, Uta Baum-
gartner, Gisela Adel, Doris Land, 
Erika Steiger, Jutta Bauer, Klaus 
Ruckdaschel, Norbert und Ilse 
Jäger, Helga Horn, Peter Schorner, 
Tomislav Kriznik, Gertrud Böckler, 
Schützengesellschaft Oberasbach, 
Karl und Doris Wagner, Armin 
Czech, Alfred und Karin Gill, Ralf 
Urban, Robert Flannery, Rudolf 
und Gabriele Jordan, Manfred und 
Birgit Diller, Eva Ernst, Peter und 
Ute Lechner, Harry und Waltraud 
Diebner, Babetta Haak, Klaus und 
Heike Gagel, Ovidiu Barth, Rainer 
und Gertraud Metz, Rudolf Für-
stenhöfer, Hans Kleinlein, Anne-
marie Rühl, Michaela Wittmann, 
Ingeborg Pesler, Nikola Roppelt, 
Karlheinz und Lydia Gagel, 
Familie Peter, Werner und Irene 
Huber, Hermann Stöcker, Ulrike 
Schmidt, Werner und Bärbel Weiss, 
Inge Beck, Marga und Anton Beer, 
Maria Kettler, Eva Reiprich-Ort-
wein, Barbara und Norbert Frosch, 
Marianne Sieber, Lukas Hümbs, 
Anke Rumrich, Harald Ott, Peter 
Trost, Lothar Nißler, David Neuge-
bauer, Markus Schultheiß, Rudolf 
und Marga Zippenfenig, Dietmar 
Kröner, Hanne und Günter Hild, 
Detlef Kraft, Familie Schmidt, 
Familie Veit, Rosa Jeremjonok, 
Uwe und Susanne Müller
Es kann manchmal dauern, bis die 
Namen hier veröffentlicht werden, 
da der Gemeindebrief nur alle 
zwei Monate veröffentlicht wird, 

Gemeindeleben

bzw. manche Spenden später auf 
der Buchungsliste auftauchen. 
Aber keine Spende geht verloren. 
Melden Sie sich, wenn Sie Ihre 
Spendenquittung vermissen.
Für das neue Jahr sind viele Kon-
zerte und Veranstaltungen vor-
gesehen, um den Spendentopf 
weiterhin zu füllen. Wer gerne bei 
unserem Förderkreis mitmachen 
will, der melde sich bei Pfarrerin 
Büttner. Da planen wir viele Ak-
tionen und das weitere Vorgehen.
Und wie sieht sonst der Zeit-
plan aus? Im November wurden 
weitere Untersuchungen an der 
Kirche gemacht, die über den 
Winter noch konkretisiert werden 
müssen. Und wir haben beim 
Denkmalamt den Antrag für denk-
malschutzrechtliche Erlaubnis für 
die Sanierung gestellt. Es geht also 
doch voran.

Pfarrerin Alexandra Büttner

Auf Instagram 
haben wir einen 

neuen Kanal erstellt, 
der Sie auch immer 

wieder zeitnah mit neuen 
Infos versorgt. Schauen Sie 
doch mal rein: 
#lorenzkirche_oberasbach
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Es gibt wohl nur wenige Men-
schen, die die Kirche so nachhaltig 
geprägt und inspiriert haben wie 
Franz von Assisi. Noch der letzte 
Papst hat sich nach ihm benannt, 
weil er sein Werk in unserer Zeit 
fortführen wollte. Dabei jährt sich 
der Todestag des Heiligen Franz im 
Jahr 2026 zum 800. Mal. Was hat ihn 
bewegt, was hat er in Gang gesetzt, 
was können wir heute noch von 
ihm lernen? In unserer diesjährigen 
Passionsreihe aus Andachten und 
Vorträgen widmen wir uns an fünf 
Abenden, jeweils dienstags um 19 
Uhr, dieser Lichtgestalt.
Wir beginnen am 24. Februar im 
Gemeindehaus St. Stephanus mit 
einer Einführung in sein Leben mit 
einer Multimedia-Schau. Es folgen 
Termine am: 
3. März in St. Lorenz, 
10. März in St. Markus, 
17. März mit der Evangelischen 
Jugend in St. Markus und 
24. März in St. Johannes.
 

Die Evang. Kirche Deutschlands 
will Ende des Jahres 2028 ein neues 
Gesangbuch einführen. Dazu sind 
schon viele Vorbereitungen zur 
Auswahl der Lieder und der Ge-
staltung getroffen worden. In ca. 
600 Gemeinden in ganz Deutsch-
land wird es nun in Auszügen 
erprobt. St. Markus hatte sich 
auch dafür beworben und gehört 
dazu. Obwohl für die Advents- 
und Weihnachtszeit nicht so viel 
neue Lieder zur Auswahl standen, 
haben wir doch gelegentlich ein 
neues Lied eingeflochten. Der Test 
und die Rückmeldungen zeigen, 
dass die Liedtexte als Bereicherung 
anzusehen sind. Die neuen Me-
lodien sind zwar nicht gleich auf 
Anhieb gut singbar, aber erlernbar. 
Kritik kam eher zur Lesbarkeit und 
dem Papier. Da können durch die 
Rückmeldungen ja nun Verbesse-

•  Vorgeschmack auf neues Vorgeschmack auf neues 
Gesangbuch Gesangbuch 

• • •  Fünf Abende Fünf Abende 
zu „Franz von Assisi“zu „Franz von Assisi“

rungen eintreten. Leider konnten 
wir den neuen Taufliederteil noch 
nicht nutzen, aber bis Ostern ist ja 
noch etwas Zeit.  

Pfr. B. Kreile

Di., 24.2, 3.3, 10.3., 17.3., 24.3.
  19:00 Uhr
↸  Gemeindehäuser

Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Menschen 
vereint der „afrikanische Riese“ 
über 250 Ethnien mit mehr als 500 
gesprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo 
und Hausa, aufgeteilt in den mus-
limisch geprägten Norden und den 
christlichen Süden. Außerdem hat 
Nigeria eine der jüngsten Bevölke-
rungen weltweit, nur 3% sind über 
65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie 
ist das Land wirtschaftlich stark, 
mit boomender Film- und Musik-
industrie. Reichtum und Macht 
sind jedoch sehr ungleich verteilt.
Am Freitag, den 6. März 2026, 
feiern Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebetstag 
der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoff-
nungsverheißendes Motto, ange-
lehnt an Worte aus dem Matthäus-
evangelium.

• • •   „Kommt! Bringt eure Last.“ - Zum „Kommt! Bringt eure Last.“ - Zum 
Weltgebetstag 2026 aus NigeriaWeltgebetstag 2026 aus Nigeria

In Nigeria werden Lasten von 
Männern und Kindern, vor allem 
aber von Frauen, auf dem Kopf 
transportiert. Aber auch Terror, 
Korruption, Armut und Umwelt-
zerstörung sind Lasten.
Hoffnung schenkt vielen Men-
schen in dieser existenzbedrohen-
den Situation ihr Glaube. Diese 
Hoffnung teilen uns christliche 
Frauen aus Nigeria mit – in Gebe-
ten, Liedern und berührenden Le-
bensgeschichten.
Gemeinsam mit Christ*innen auf 
der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag. Wir hören die 
Stimmen aus Nigeria, lassen uns 
von ihrer Stärke inspirieren und 
bringen unsere eigenen Lasten vor 
Gott. Es ist eine Einladung zur So-
lidarität, zum Gebet und zur Hoff-
nung. Seid willkommen, wie ihr 
seid. Kommt! Bringt eure Last.
 
Laura Forster, Weltgebetstag der 
Frauen – Deutsches Komitee e.V
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Die „Zugabe“ auf der Burg Wern-
fels ist der beste Jahresabschluss 
und 2025 nahm das Thema „Ge-
meinsam mutig glauben“ alle mit 
hinein in das, was die Jünger Jesu 
erlebten, als sie von Jesus losge-
schickt wurden, was sie berich-
teten, als sie zurückkehrten und 
welche Gedanken, Gefühle und 
Erlebnisse mit Jesus besprochen 
werden wollten. Doch diesmal war 
vieles besonders: mit einem festli-
chen Abend sagte die CVJM-Fami-

Nach 2 ½ Jahren als Leitung des 
Kindergartens hat sich Jakob 
Kress auf den Weg gemacht zu 
neuen Aufgaben. Ab Februar leitet 
er eine 6-gruppige Einrichtung in 
Erlangen. Wie schade für uns, wie 
gut für die Kinder dort. Er hat so 
viele Marker hier gesetzt, zwei 
Wasserschäden im Regenbogen 
gemanagt, Küken im Kindergarten 
ausbrüten lassen im Brutkasten 
und den Kindergarten mit seiner 
spritzigen und charismatischen 
Art geprägt. Wir sagen herzlich 
Danke und wünschen von Herzen 
Gottes reichen Segen für den wei-
teren Berufs- und Lebensweg.

#Ideen #Wünsche #Ideen #Wünsche 
#Anregungen#Anregungen
2026 hat begonnen, und auch wir 
CVJM‘er sind gespannt auf „das 
neue Jahr“. Wir sind momentan 
dabei Ideen für neue Gruppen oder 
Treffs  zu sammeln - einfach mal so. 
Wir freuen uns über weitere Ideen 
und Anregungen von Euch/Ihnen! 
Deshalb „einfach her damit“ unter 
info@cvjm-unterasbach.de. Herz-
liche Einladung, wenn jemand als 
Teilnehmer oder Mitarbeiter mit 
einsteigen möchte. 

lie Michael Götz „Danke“ für über 
10 Jahre als Generalsekretär im 
CVJM Bayern. Das mit ihm Erlebte 
wurde gefeiert, das Wirken Gottes 
in dieser Zeit nochmal in den 
Blick genommen und schließlich 
erfolgte im Rahmen des Jahresab-
schlussgottesdienstes die offiziel-
le Entpflichtung aus seinem Amt. 
Wir wünschen ihn für seinen zu-
künftigen Weg Gottes reichen und 
guten Segen!

#Christbaum-#Christbaum-
sammlungsammlung
Diese Tage endete mit Mariä Licht-
mess offiziell die Weihnachtszeit, 
doch wahrscheinlich  hätten wir 
jetzt nicht mehr viele Christbäume  
einzusammeln. Umso mehr aus-
gediente Bäume gab‘s jedoch bei 
unserer Christbaumsammlung am 
10. Januar. Wir bedanken uns bei 
allen Spendern, der Erlös wird zu 
gleichen Teilen für die eigene Ju-
gendarbeit und das Kirchendach 
in St. Stephanus verwendet. Nicht 
zu vergessen natürlich der Dank 
an ALLE, die uns mit Fahrzeugen, 
Anhängern, Muskelkraft, Essen 
und Gebeten unterstützten! Ohne 
Euch Alle wäre diese Aktion nicht 
durchführbar und dafür ein riesi-
ges „Vergelts Gott!“.Juhuu - am Samstag, 28.02.26 

gibt‘s um 15 Uhr im Gemein-
dezentrum St. Stephanus 
wieder Kinderkino: 
„Das Sams“ (ab 6 Jahre, FSK 0, 
98 Min.). Und zum Saisonende 
im März gibt‘s am 21.03.26 um 
15:00 Uhr „Grüße vom Mars 
(ab 8 Jahre, FSK 6, 82 Min.). 
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Filmfans! 

#Kinder“kino“

#Kunstwerke #Kunstwerke 
#Gemeinschaft#Gemeinschaft
Wir sind stolz auf die tollen Ad-
ventskränze, welche beim vierten 
„Adventskranz binden“ entstan-
den sind. Gemeinsam kreativ 
werden in gemütlicher Atmosphä-
re mit Punsch & Plausch kommt 
gut an, und wir freuen uns schon 
aufs 5-jährige in 2026!

#Zugabe #Abschied #CVJM Bayern#Zugabe #Abschied #CVJM Bayern

•  Abschied Jakob Kress – Neuanfang mit Stefanie ZottmannAbschied Jakob Kress – Neuanfang mit Stefanie Zottmann
Abschied und Neubeginn im Kindergarten Regenbogen Abschied und Neubeginn im Kindergarten Regenbogen 

Hier die Abschiedsworte von 
Jakob Kress:

Liebe Gemeinde,
die vergangenen zweieinhalb Jahre in 
unserer Gemeinde haben mich sehr 
geprägt. Ich durfte mich hier getragen 
fühlen, wachsen und mich weiterent-
wickeln – in guten wie in herausfor-
dernden Zeiten. Gestärkt schaue ich 
nun neuen Aufgaben entgegen. Für 
alles sage ich von Herzen: Danke. 
Einfach danke.
„Befiehl dem Herrn deine Wege 
und vertrau auf ihn, er wird’s 
wohl machen.“ (Ps 37,5)

Bei aller Trauer um den Weggang 
von Jakob Kress freuen wir uns, 
dass wir in Stefanie Zottmann eine 
vielversprechende neue Leitung 
finden konnten. Die Nürnberge-
rin ist verheiratet und Mutter von 
zwei Kindern. Als Leitung setzt sie 
nach eigenen Aussagen auf trans-
parente Kommunikation, klare 
Strukturen und einen wertschät-
zenden Umgang auf allen Ebenen. 
Sie hat schon mit der Arbeit bei 
uns im Januar begonnen, so dass 
eine fließende Übergabe möglich 
war. 
Am 8. Februar werden wir sie im 
Gottesdienst in St. Stephanus um 
10 Uhr in ihr neues Amt einführen 
und sie segnen.
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Besondere Gottesdienste

Am 22. März gestaltet die Konfir-
mationsgruppe aus St. Lorenz den 
Gottesdienst, d.h. sie bestimmen 
ein Thema und erarbeiten Gebete, 
Gedankenanstöße, suchen die Lie-
der aus und so manches mehr.
Es sind jedes Mal berührende Got-
tesdienste. Kommen Sie vorbei, 
feiern Sie mit, zeigen wir den Ju-
gendlichen, dass Sie uns wichtig 
sind.

Gottesdienst für groß und klein, 
alt und jung und alle dazwischen. 
Der Gottesdienst lebt von Mit-
machliedern, davon, dass alle in 
den Gottesdienst eingebunden 
werden und für sich was finden 
können.Diesmal haben wir unse-
ren (Geburtstags-) Segnungsgot-
tesdienst auf diesen Tag gelegt.
In St. Lorenz wollen wir nun re-
gelmäßig Familiengottesdienste 
anbieten, zu denen aber grund-
sätzlich alle eingeladen sind.
Du willst unser Vorbereitungsteam 
verstärken oder hättest mal einen 
Themenwunsch? Melde dich doch 
gerne bei Pfarrerin Büttner.

	 So., 8. Februar

	 So., 22. März

Konfirmanden und Konfirman-
dinnen gestalten Gottesdienst

Am Palmsonntag feiern wir mit 
dem Posaunenchor wieder Ju-
belkonfirmation. Herzliche Ein-
ladung an alle, die vor 50 Jahren 
oder 60 Jahren konfirmiert haben. 
Gerne feiern wir auch eiserne Kon-
firmation.
Wir bitten darum, dass sich aus 
den Konfirmations-Jahrgängen 
1976, 1966 oder früher jemand 
meldet, damit wir leichter die 
Adressen für die Einladungen her-
ausfinden können.

	 So., 29. März

Jubelkonfirmation in St. Lorenz

   So., 26. April   So., 22. Februar

   Sa., 5. April

Goldene Konfirmation

Die Kirchengemeinde St. Markus 
feiert am 26. April die goldene 
Konfirmation des Konfirmations-
jahrgangs 1976. 
Eingeladen sind neben den Jubila-
ren aus St. Markus auch alle Jubel-
konfirmandInnen, die nicht hier 
konfirmiert wurden, aber gern ihr 
Jubiläum an diesem Tag bei uns 
mitfeiern möchten. 
Wir bitten um Anmeldung im 
Pfarramt bis 31. März.

Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst um 10:00 Uhr in St. 
Markus/ Altenberg unter dem 
Thema: „Ich möcht`, dass Einer 
mit mir geht“; bzw. „Ein Freund, 
ein guter Freund…“
Freundschaften sind etwas ganz 
Besonderes und Wertvolles in 
unserem Leben. Doch wie entste-
hen sie? Was macht echte Freund-
schaft aus? Brauchen wir über-
haupt Freunde? Wie ist das mit 
Jesus als Freund?
Dem allen wollen wir in diesem 
Gottesdienst nachspüren, an 
unsere Freunde/innen denken 
und von dem einen Freund hören, 
der jedem von uns seine Freund-
schaft und Liebe schenkt – Jesus! 
Wir freuen uns auf Sie!

Einladung zur Familienfreundli-
chen Osternacht
 
Am Karsamstag, 03.04.2026 wol-
len wir wie jedes Jahr wieder alle 
gemeinsam um 19.00 Uhr in der 
St. Stephanus-Kirche die Oster-
nacht feiern. Dazu sind Sie / seid 
Ihr alle herzlich eingeladen!
In der Geborgenheit unserer Kir-
che dürfen wir gemeinsam erle-
ben, wie an Ostern Licht und Le-
ben in die Welt kommt. Natürlich 
darf jeder am Ende des Gottes-
dienstes das Osterlicht auch mit 
nach Hause nehmen.
Nach dem Gottesdienst erwartet 
uns auch wieder der CVJM mit 
Osterfeuer und Stockbrot-Backen 
im Kirchhof.
 
Wir freuen 
uns 
auf euch.
Euer 
KIGO-Team

•  Abschied Jakob Kress – Neuanfang mit Stefanie ZottmannAbschied Jakob Kress – Neuanfang mit Stefanie Zottmann
Abschied und Neubeginn im Kindergarten Regenbogen Abschied und Neubeginn im Kindergarten Regenbogen 

Am 4. April um 19:00 Uhr wollen 
wir gemeinsam die Osternacht fei-
ern! 
Die Ausgestaltung des Famili-
engottesdienstes übernimmt der 
Kindergottesdienst. Wenn ihr Lust 
habt, mit uns die Osternacht zu ge-
stalten, z.B. mit einem Instrument 
oder einer kleinen Schauspielrolle 
mit oder ohne Text, meldet euch 
bei uns (im Pfarramt oder per E-
Mail an: 
kigo-st-stephanus@gmx.de) und 
kommt zu den Proben. Herzlich 
eingeladen sind Kinder aller Al-
tersstufen!
Wir proben am 14.03., 21.03. und 
28.03. um 10:00 Uhr in der St. Ste-
phanus-Kirche.

Wir freuen uns auf euch.
Euer KIGO-Team
 

•  Macht mit bei Macht mit bei 
der Osternacht!der Osternacht!
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herrmann GmbH 
Gewerbepark 23 
D-92289 Ursensollen  
T. +49 (0) 9628-923 427-0 
www.herrmannprint.de

Offset- und Digitaldruck 
aus einer Hand

FarbklangFarbklang
wir treffen den richtigen Ton!

Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:

René Kracker  
Hörakustikmeister, Hörtherapeut

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

Rufen Sie uns an:  
0911 - 96 06 109

Barrierefreier Zugang 
Klimatisierte Räume
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www.kracker-hoergeraete.de

• Zirndorf - Nürnberger Str. 35 • Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • Langenzenn - Nürnberger Str. 18

Jetzt ab

799 €
Für beide Hörgeräte

1980 €

**

*Eigenanteil pro Ohr ca. 700 Euro nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse zuzüglich 10 Euro gesetzlicher Zuzahlung bei  
Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. Für Privatversicherte und Selbstzahler können je nach Tarif weitere Kosten anfallen.

ONLINE 
 TERMIN 
BUCHEN
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Früher wurden zu Lichtmess am 
2. Februar die neuen Dienstver-
träge mit Knechten und Mägden 
abgeschlossen. Da passt es heuer, 
dass wir 6 Tage danach im Gottes-
dienst die neue Leiterin des Kin-
dergartens Regenbogen, Stefanie 
Zottmann, in ihr neues Amt ein-
führen und sie für ihr Leben und 
Wirken dort segnen.

Besondere Gottesdienste

   So., 8. Februar    Sa., 14. Februar    So., 15. März

   Sa., 28. März

Wieder feiern wir das Valentins-
fest als Fest der Liebe in der Kir-
che St. Stephanus mit einem öku-
menischen Gottesdienst. Es wird 
ein moderner, lebendiger und an-
schaulicher Gottesdienst sein, mit 
poppigen Liedern und musikali-
scher Unterstützung durch den 
Chor Chorenzo unter Leitung von 
Christine Winning. Alle sind ein-
geladen dazu, Verliebte, Verlobte, 
Verheiratete oder einfach alle, die 
Liebe wunderbar finden. 
Im Anschluss sind alle noch ein-
geladen, dazubleiben und im Ge-
meindehaus mit Sekt anzustoßen.

Vorstellung der neuen Leitung im 
KiGa Regenbogen
  10:00 Uhr
↸  Gemeindehaus St. Stephanus

Ökum. Valentinsgottesdienst
  18:00 Uhr
↸  St. Stephanus

 Vorstellungsgottesdienst 
der Konfis
  10:00 Uhr
↸  St. Stephanus

 Die Nacht der Lichter 
Andacht mit Gesängen aus Taizé  
  19:00 Uhr
↸  St. Stephanus

Beim Vorstellungsgottesdienst prä-
sentieren sich die Konfis dieses 
Jahrgangs mit ihren Gedanken 
zum Leben und Glauben. Feiern 
und würdigen Sie mit!

Wieder wird die Kirche St. Stepha-
nus stimmungsvoll mit vielen Ker-
zen erleuchtet sein. Leise Gesänge, 
die im Chor anschwellen und ver-
ebben, tragende Melodien, kurze 
Gedanken und biblische Impulse, 
persönliche und gemeinschaftli-
che Gebete – das ist die Nacht der 
Lichter mit Gesängen aus Taizé. 
Lassen Sie sich auch verzaubern 
von dieser Atmosphäre!
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	 Mi., 11. Februar	 Sa., 7. Februar	 Mi., 4.2., Mi., 4.3.

	 Do., 19. Februar

	 Sa., 28. Februar

Frauenkreis
  14:00 Uhr
↸  Gemeindehaus Stephanus

Escape Room
  15:00 Uhr
↸  Gemeindehaus St. Stephanus

Rallarvegen und Meer
Nachdem wir im letzten Jahr die 
Süd-Nord Radfahrt durch Nor-
wegen in einer wirklich exzellen-
ten Multimedia-Show mit erleben 
durften (inkl. aller Höhen und Tie-
fen, Freuden und Leiden!), hören 
und sehen wir diesmal Rainers 
Eindrücke seiner letztjährigen 
Radreise in Südnorwegen.
1300 km solo mit dem Rad durch 
Südnorwegen. Von Kristiansand 
durch das Tal der Otta zum Raller-
vegen und nach Bergen und wie-
der zurück. 3 Wochen unterwegs 
mit Fahrrad und Zelt in Hitze, Re-
gen und Schnee.
Wir beginnen mit einer Brotzeit. 

Es ist wieder einmal Zeit, unseren 
Lorenzkirchhof auf Vordermann 
zu bringen und Sträucher, Efeu  
oder Äste zurückzuschneiden. 
Manche Sträucher müssen wir 
entfernen, weil sie da nicht hinge-
hören.
Seien Sie dabei! Sei dabei, hilf mit, 
gemeinsam macht es auch mehr 
Spaß und desto schneller geht es. 
Beginn 9 Uhr. Wer eine Astschere 
zu Hause hat oder anderes Werk-
zeug – gerne mitbringen!
Getränke und Brotzeit gibt es na-
türlich auch!

NEU::NEU::NEU::NEU::NEU

Sonntag, 17:00 Uhr 
heißt es ab Februar im neuen 
Jahr in St. Lorenz

Einmal im Monat soll es in der 
Kirche oder im Gemeindehaus 
Vorträge, Konzerte, Lesungen und 
ähnliches geben.
´Im Februar macht Rainer Metz 
den Auftakt. Am 22. Februar er-
zählt er uns von seiner Radreise 
zum Nordkap und zeigt uns eini-
ge Impressionen.
Im Sommer 2024 hatte er sich mit 
dem Fahrrad dorthin aufgemacht. 
Vier Wochen solo und doch nicht 
allein, voll ungeplanter Abenteu-
er, Kilometer und Höhenmeter, 
Begegnungen mit Mensch und 
Natur und nicht zuletzt mit sich 
selbst.
Der nächste Termin ist: 29. März.

Männertreff
  19:30 Uhr
↸  Gemeindehaus, St. Lorenz
Referent: Rainer Metz

Gartenaktion
  9:00 Uhr
↸  Hof von St. Lorenz

Foyercafé „Zimt & Zucker“
  14:00 - 16:30 Uhr
↸  Kurt-Schumacher-Str. 6
Nette Leute treffen und bei Kaf-
fee und Kuchen über Gott und die 
Welt plaudern!

FEBRUAR

Was ist los

Unter Leitung von Frau Rößler 
probieren wir wieder Übungen zu 
Qi Gong für Senioren aus. Wohltu-
end und bewegend.
Bitte denkt an Spenden für die 
Oberasbacher Tafel!

Escape Room-Abenteuer sind der 
Trend dieser Zeit. Eine Gruppe 
muss verschiedene Rätsel und 
Aufgaben lösen, um sich aus ei-
nem Raum zu befreien. Da wer-
den Gegenstände gesucht, Bilder 
entschlüsselt, Codes geknackt. 
Am 7. Februar ist das am Vormit-
tag zunächst Aufgabe der Konfi-
Gruppe von St. Stephanus. Am 
Nachmittag um 15:00 Uhr können 
sich dann auch weitere Gemeinde-
glieder dieser Challenge stellen. 
Da die Teilnehmer:innenzahl be-
grenzt ist, bitten wir um Anmel-
dung bis 1. Februar im Pfarramt 
St. Stephanus.
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	 Mi., 11. März

	 So., 22. März

	 Sa., 14. März

Frauenkreis
  14:00 Uhr
↸  Gemeindehaus St. Stephanus Wanderung von Siegelsdorf nach 

Horbach und zurück
 
Das diesjährige Beschnuppern 
und der Konditionstest für die 
Motorradsaison führt uns von Sie-
gelsdorf über Retzelfembach und 
Glöckershof nach Horbach. Dort 
kehren wir nach ca. 8 km in den 
„Gasthof Seerose“ ein. Über Hau-
sen geht es wieder zurück nach 
Siegelsdorf. Der Rundwanderweg 
umfasst 13 km.

Spirit Touren
  9:30 Uhr
↸  Bahnhof Siegelsdorf

Passionskonzert des Gastchores 
Coro Cantiamo
  18:00 Uhr
↸  St. Markus

„…verlacht, verhöhnt und ver-
speit“: unter diesem Motto gastiert 
der Erlanger CoroCantiamo in der 
Markuskirche zu einem Konzert 
mit Passionsmusik. Zur Auffüh-
rung kommen neben Passionsmo-
tetten von Palestrina, Praetorius 

März

Was ist los

Frau Meyer-Harries referiert 
gewohnt inspirierend und auf-
schlussreich über Ernährung im 
Wandel der Zeit.
Bitte denkt an Spenden für die 
Oberasbacher Tafel!

Schuss, aus, Applaus!

Showbiz trifft Unterwelt: Im neu-
en Stück der Altenberger Bühne 
geht es zurück in die goldenen 
Zwanziger, eine Zeit, in der nicht 
nur die Unterhaltungsbranche flo-
rierte, sondern auch Mafiabosse 
wie der legendäre Al Capone ih-
ren Aufstieg erlebten. In diesem 
spannungsreichen Umfeld spielt 
„Schuss, aus, Applaus!“, eine tem-
peramentvolle Komödie, die an 
drei Abenden Ende Februar zur 
Aufführung gebracht wird.

Treffpunkt: 9:30 Uhr Bahnhof Sie-
gelsdorf
 
VGN (Tarif Zone 2) (Beispiel für 
Zustiege)
Bus 70: 8:39 Uhr Zirndorf-Bahn-
hof, 8:49 Uhr Fürth-Süd
Bus 71: 8:40 Uhr Oberasbach-Rat-
haus, 8:44 Uhr Fürth-Süd
Bus 67: 8:52 Uhr Fürth-Süd, 
9:06 Fürth-Hbf.
RE10: 9:12 Uhr Fürth-Hbf. Gleis 4, 
9:17 Uhr Siegelsdorf
 

und Gesualdo die Matthäuspassi-
on von Heinrich Schütz. Natürlich 
ist die Passion von Schütz nicht 
zu vergleichen mit den opulenten 
Passionsmusiken von J. S. Bach 
aus der Barockzeit. Es fehlen In-
strumente sowie betrachtende 
Arien und Choräle. So wirkt die-
se Musik strenger und nüchterner. 
Die Schilderung des Leidenswe-
ges Christi wird dadurch aber viel 
zupackender erlebbar. Der Kam-
merchor singt unter der Leitung 
von Marco Schneider. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei.

 Worum geht’s? Um Liebesaffären 
und Leichen, um Künstler und 
Ganoven, um hochfliegende Träu-
me und das knallharte Leben auf 
den Straßen. Skurrile Charaktere, 
Dialoge mit viel Witz und Tempo 
sowie kuriose Verwicklungen sor-
gen für einen großen Theaterspaß, 
den die hauseigene Band mit Live-
Musik abrundet. Regie führt wie-
der Katja Pöhlmann, nachdem sie 
zuletzt bei drei Stücken selbst auf 
der Bühne gestanden war.
Zu sehen ist „Schuss, aus, Applaus!“ 
vom 27. Februar bis 1. März jeweils 

um 19:30 Uhr in der Aula der 
Grundschule Altenberg. Der Ein-
tritt ist wie immer frei, Spenden 
sind willkommen. Plätze können 
online auf der Seite www.altenber-
gerbuehne.de reserviert werden 
und zwar ab Samstag, 7. Februar, 
um 9:00 Uhr. Wer einen oder auch 
mehrere der rund 200 Stühle pro 
Abend ergattern möchte, sollte 
schnell sein: Die letzten Winter-
stücke der Altenberger Bühne wa-
ren binnen weniger Minuten rest-
los belegt.
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Evang. Kindergarten St. Stephanus
St.-Stephanus-Str. 2a
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 27 98 17
Fax: (09 11) 6 27 98 65
kita.stephanus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-st-stephanus/
Leitung: Anna-Laura Müller
 
Evang. Kindergarten Regenbogen
Schwabacher Str. 1
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 91 91
Fax: (09 11) 6 69 37 57
kita.regenbogen.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-regenbogen/
Leitung: Stefanie Zottmann
 

Evang. Kinderkrippe 
Kleine Weltentdecker
Kurt-Schumacher-Str. 8
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-30
Fax: (09 11) 9 69 14-39
krippe.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
krippe-st-markus/
Leitung: Nikola Ziegler

Geschäftsführung: Nicole Dietrich
Assistenz: Heike Brückner, Ingrid Frosch
 
Kernarbeitszeit Sekretariat:
Di.: 10.30 - 12.30 Uhr
 
Termine nach Vereinbarung

Evang. Kindertagesstätten-
Verbund Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 4
90522 Oberasbach
Tel.: (0911) 66 97 31 88
kita-verbund.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de

Evang. Kindergarten St. Lorenz
Kirchenplatz 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 47 99​
kiga.stlorenz.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-lorenz/
Leitung: Klaudia Krehn
 
Evang. Kindergarten Wilhelm Löhe
Banater Str. 1A
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 99 54 16
kiga.wilhelm-loehe.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-wilhelm-löhe/
Leitung: Elke Hammerbacher-Hechel

Evang. Kindergarten St. Markus
Eichenfeldstr. 36
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-20
Fax: (09 11) 9 69 14-14
kiga.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-st-markus/
Leitung: Ines Schwarz

Diakon Thorsten Badewitz
Kurt-Schumacher-Str. 6
90522 Oberasbach
Mobil: (01 76) 89 13 49 70
 
ej.oberasbach@elkb.de
Homepage: www.ej-oberasbach.de

 
Friedhofsweg 5
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 46 51
Fax: (09 11) 6 99 45 65
ds-oberasbach@diakonie-fuerth.de
 
Diakonieverein Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 2
www.diakonieverein-oberasbach.de
 
Quartiersmanagement
Renate Schwarz, Tel.: (09 11) 80 19 35 69, 
mobil: (01 76) 45 56 36 69
 

Pfarrerin: Alexandra Büttner
 alexandra.buettner@elkb.de

Pfarramtssekretärin: Roswitha Meier
 pfarramt.stlorenz.oberasbach@elkb.de

Das Pfarramt ist erreichbar:
Di. und Fr. von 9 - 12 Uhr,
Mi. von 15 - 17:30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE80 7625 0000 0190 1401 37

Pfarrer: Berthold Kreile

Pfarramtssekretärin: Bernadette Schmidt
 pfarramt.stmarkus-oberasbach@elkb.de

Das Pfarramt ist erreichbar:
Mo. und Fr. von 10 - 12 Uhr,
Mi. von 16:30 - 18:30 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE88 7625 0000 0000 6294 44

Pfarrer: Thomas Meister

Pfarramtssekretärin: Anke Rumrich
 pfarramt.stephanus.oberasbach@elkb.de

Das Pfarramt ist erreichbar:
Mo. von 15 - 17 Uhr,
Di. von 16 - 18:30 Uhr,
Do. von 10 - 12 Uhr

Unsere Bankverbindungen:
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE64 7625 0000 0000 1311 02

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Lorenz-Oberasbach
Kirchenplatz 3
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 21 41

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Markus-Altenberg
Markusweg 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-0
Fax: (09 11) 9 69 14-25

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Stephanus-Unterasbach/
Kreutles
St.-Stephanus-Str. 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 15 77
Fax: (09 11) 6 99 96 26

St. Lorenz

Kindertagesstätten

Evang. Jugend Oberasbach

Diakoniestation Oberasbach

St. Lorenz

St. Markus

St. Markus

St. Stephanus

St. Stephanus

v. l. n. r.: Thorsten Badewitz, Thomas Meister, 
Berthold Kreile, Alexandra Büttner

Derzeit krankheitsbe-
dingt nur eingeschränkt 

besetzt. Wir bitten um 
Verständnis.



Kreise & Gruppen 15

Algebrass (Posaunenchor)
  Probe montags, 19:00 Uhr
↸ Gemeindehaus Stephanus, Gebers-
dorf

Altenberger MarkusChor
  montags, 19:30 Uhr
↸ Gemeindehaus 
  Fr. Hammerbacher
  6 99 90 87

Besuchsdienst St. Markus
 Mo., 23. Feb., 18:30 Uhr,
Mo., 30. März, 18:30 Uhr;
↸ Gemeindehaus
  Irmgard Bauer
 69 19 17

Frauenkreis St. Markus
 dienstags, 14:00 Uhr 
10. + 24. Feb.,
10. + 24. März
↸ Gemeindehaus
  Barbara Becker   69 28 03
  Erika Gewinner   69 60 32

Frauentreff St. Markus
 Mi., 14:00 Uhr 
11. Feb., Pfrin i. R. Eva Loos 
Thema: Franz von Assisi 
11. März, Herr Betz mit Erzählungen von 
Altenberg, wie es früher war
↸ Gemeindehaus
  Informationen bei:
Ilse Helmer 6 99 50 05

Krabbelgruppe
 mittwochs von 9:30 - 11:00 Uhr; 
↸ Gemeindehaus St. Markus, 
großer Saal, Erdgeschoss
 Kristina Petto   93 16 21 36
 Anja Heinl   0176 / 88 06 60 62

Weltladengruppe Oberasbach
 Verkauf montags, 15:00 - 18:00 Uhr, 
↸ Gemeindehaus Markus-Stübchen
und sonntags, wenn Kirchencafé ist
 Heidi Eisner
 0152 / 25 91 30 97

Chorenzo
 montags nach Terminabsprache/
Probenplan
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
  Christine Winning

Familienkreis
 monatlich Sonntagnachmittag 
  Michaela Zaiser

Frauenkreis
 montags, jeden 3. Montag, 14:00 Uhr
 Ingrid Frosch
  69 32 03

Eltern Kind Treff
 freitags, 9:30 Uhr bis ca. 11:00 Uhr
  Roswitha Meier
 69 21 41

Kirchenvorstandssitzungen
  Mo., 9.2., 9.3 .um 19:30 Uhr
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8

Mann trifft sich
  Do., 19.2.
 Jörg Hümbs  69 68 80 

Posaunenchor
 dienstags, 20:00 Uhr, 
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
 Christian Barthel

Spirit-Touren
 Kontakt Uwe Müller

Stricktreff
 dienstags, 
24.2. / 24.3. 18:30 Uhr - 21:00 Uhr
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8

Besuchsdienstteam
 Margit Möttingdörfer
 69 27 85

Frauenkreis
 Mi., 11.2., 11.3., 14:00 Uhr
 Margit Möttingdörfer
  69 27 85

Kindergottesdienst   
 So., 8.2., 22.2., 8.3., 22.3.
10:00  Uhr
 kigo-st-stephanus@gmx.de

Konfi-Kurs
 Sa., 7.2., 9:30 Uhr, 
Mi., 25.2., 17 Uhr, 
Sa., 7.3., 9:30 Uhr, 
Sa. 14.3., 9.30 Uhr
 Pfr. Meister & Team
 69 15 77 

Krabbelgruppe
 Jeden Mittwoch, 15:00 - 16:30 Uhr
 Anita Böhm
 0152 3105 4294

Krea(k)tivkreis   
 Jeden Dienstag, 19:30 Uhr, 
↸ Gemeindehaus
 Anja Kugler
 6 99 40 22

Männertreff  
 Mo., 2.2. und 2.3., 19:00 Uhr
 Klaus Heinrich   69 31 49

Oberasbacher Gospelchor
 Mi. 11.2., 25.2, 25.3.
19:45 Uhr
Dazu der Workshop: 
Fr., 13.3., 17:30 - 21:00, 
Sa., 14.3., 14.00 - 17.30
 Leitung: Matthias Bosniak
www.oberasbacher-gospelchor.de
 
Selbsthilfegruppe AGUS 
(Gruppe für Suizidangehörige)
 Di., 10.2., 10.3., 19:00 - 21:00 Uhr
 S. Meyerhöfer
 fuerth@agus-selbsthilfe.de
 
Spieleabend
 Fr., 13.2., 13.3., 19:00 Uhr
 Thomas Meister
 69 15 77
   
Für detaillierte Informationen bitten wir um 
Kontaktaufnahme mit den Kursleitern/innen 
bzw. dem Pfarrbüro. Unser Gemeindehaus ist 
in der St.-Stephanus-Str. 4.

St. Lorenz St. Markus St. Stephanus

Alle Infos, die 

Du brauchst:

Termine, Infos & 
Anmeldungen:

ej-oberasbach.de/termine

ej-oberasbach.de
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10:00 Uhr Dreigemeindlicher  
„Siha-Gottesdienst“
zum Partnerschaftssonntag
mit dem Dekanat 
Siha/Tansania
anschl. KirchenCafé

Pfarrer Broska

18:00 Uhr Ökum. Valentinsgottesdienst 
mit dem Chor Chorenzo

Meister/Team

  9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Meister

19:00 Uhr Weltgebetstag Ökum. Team

  9:30 Uhr Gottesdienst 
mit Segnung der Geburtstagskinder

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
anschl. KirchenCafé

Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst

Meister

  9:30 Uhr Gottesdienst anschl. KirchenCafé Sust

10:00 Uhr Gottesdienst Hammerbacher

10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden

Meister

  9:30 Uhr Gottesdienst 
von Konfirmanden gestaltet 

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden 
anschl. KirchenCafé

Badewitz und 
Team

10:00 Uhr Kindergottesdienst Team

  9:30 Uhr Jubelkonfirmation Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst Kreile

  5:30 Uhr Osternacht Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst mit Gospelchor Meister

  9:30 Uhr Gemeinsamer Ostergottes-
dienst mit dem Posaunenchor

Büttner

19:00 Uhr Feierabendmahl an Tischen im 
Gemeindehaus
St. Stephanus

Meister/Team

19:00 Uhr Nacht der Lichter, Taizé-Gebet Meister/Team

  9:30 Uhr Gottesdienst Sust

10:00 Uhr Gottesdienst zum Thema 
„Freundschaft“
anschl. KirchenCafé

Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst
 mit Kindergottesdienst

Büttner

  9:30 Uhr Gottesdienst Brückner

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst

Kreile

15:00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Team

15:00 Uhr Kreuzweg - 
als Familienandacht

Team rund um 
Familie Gütlein

  9:30 Uhr Familiengottesdienst
mit Segnung der Geburtstagskinder
anschl. KirchenCafé

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst anschl. KirchenCafé Ihlo

10:00 Uhr Gottesdienst
und Abendmahl
Segnung von Frau Zottmann (neue Lei-
terin des Kindergartens Regenbogen)
mit Kindergottesdienst

Meister

Vom 2. - 6. April feiern wir auf vielfältige Weise Ostern. 
Hier schon mal eine Auswahl. Für weitere 

Gottesdienste beachten Sie unsere Homepage, 
Churchpool oder Instagram.

Sonntag, 1.02.  •  letzter So. nach Epiphanias

Sonntag, 8.02.  •  Sexagesimä

Samstag, 14.02.

Sonntag, 15.02. •  Estomihi

Sonntag, 22.02. •  Invocavit

Sonntag, 1.03.  •  Reminiszere

Sonntag, 8.03.  •  Okuli

Sonntag, 15.03.  •  Lätare

Sonntag, 22.03.  •  Judika

Sonntag, 29.03.  •  Palmarum / Palmsonntag

Sonntag, 5.04. •  Ostersonntag

Montag, 6.04. •  Ostermontag

Samstag, 28.03.

Freitag, 6.03.

GOTTESDIENSTE  FEBRUAR

GOTTESDIENSTE  MÄRZ

GOTTESDIENSTE  MÄRZ

GOTTESDIENSTE  APRIL

St. Markus St. StephanusSt. Lorenz

Donnerstag, 2.04. •  Gründonnerstag

Freitag, 3.04. •  Karfreitag


